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Almtlicher Theil. 
Geſetz vom 17. Dezember 1862), 
Zwirtſam für die Königreiche Böhmen, Galizien und 
Lodomerien, mit den Herzogthümern Auſchwitz und 
Zator und dem Großherzogthume Krakau, das lom⸗ 
bardiſch⸗venetianiſche Königreich und das Königreich 
„Dalmatien, das Erzherzogthum Oeſterreich unter und 
ob der Enns, die Herzogthümer Schleſien, Steier⸗ 
mark, Kärnthen, Krain, Salzburg und Bukowing, die 
Markgrafſchaft Mähren, die gefürſtete Grafſchaft Ti⸗ 
tol, das Land Vorarlberg, die gefürſtete Grafſchaft 
Görz und Gradiska, die Markgrafſchaft Iſtrien und 
f die Stadt Trieſt mit ihrem Gebiete, 
über das Strafverfahren in Preßſachen., 
Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reiche: 
rathes finde ich anzuordnen, wie folgt: 
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ahme der Sonn⸗ und Feiertage. Viertelſahriger Abonnements⸗ 
; mit Verſendung 5 fl. 25 Nr, — Die einzelne Nummer wird mit 9 Mkr. berechnet. 
Nedaction, Adminiftration und Expedition: Grod : Gajje Nr. 
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erhaltenen Anzeige, entweder die . — der Be⸗ 


Beſtätigung derſelben, wie im vorhergehenden Falle, 
zu veranlaſſen. 


$. 8. Das Gericht hat binnen drei Tagen die 
Beſtätigung oder Aufhebung der Beſchlagnahme aus⸗ 


zuſprechen. Erfolgt die Beſtätigung derſelben binnen 


Verlangen der Partei, wenn nicht eine von dem Staats⸗ 
anwalte gegen die Verweigerung der Beſtätigung ein⸗ 


gebrachte Beſchwerde ſich noch im Zuge befindet, von 
der Sicherheitsbehörde die Aufhebung der Beſchlag⸗ 


nahme ſogleich zu verfügen. 

Die beſtätigte Beſchlagnahme bleibt bis zur end⸗ 
giltigen Entſcheidung in der Hauptſache wirkſam. 

ie Erlöſchung oder Aufhebung des Beſchlages 

hindert jedoch nicht die weitere ſtrafgerrichtliche Ver— 
folgung. x J 

§. 9. Innerhalb acht Tagen nach erfolgter Beſtä— 
tigung der Beſchlagnahme hat der Staatsanwalt, in 
wieferne dies noch nicht geſchehen iſt, entweder den 
Antrag auf Führung einer gerichtlichen Vorunterſu⸗ 
chung zu ſtellen, oder ſeine Ankageſchrift gemäß F. 11 
zu überreichen, widrigenfalls die Beſchlagnahme auf 


Verlangen der Partei aufzuheben iſt. E 
F. 10. Im Falle der Erlöſchung oder Aufhebung]? 


einer von der Sicherheitsbehörde unmittelbar oder auf 
Staatsanwaltes 


klägers iich lich jeder durch die Preſſe begangenen 
Handlung ein abgeſondertes Verfahren und 


Gerichte verfügte Abſonderung iſt 
eine Berufung nicht zuläf ig. I ; 

Im Falle einer 1 Entſcheidung hat 
das Gericht bei Bemeſſun :afe für die ſpäter 

; ſſung der Strafe für p 
zur E gelangenden ſtrafbaren Handlungen 
auf die dem Schuldigen durch das frühere Erkennt⸗ 
niß zuerkannte Strafe angemeſſene Rückſicht zu 
nehmen. 7 

$. 6. Druckſchriften, welche gegen die Vorſchriften 
des Preßgeſetzes ausgegeben oder verbreitet werden, 
oder welche ihres Inhaltes wegen im öffentlichen In⸗ 
tereſſe zu verfolgen find, können von der Sicherheits⸗ 
behörde unmittelbar oder auf Veranlaſſung des Staats⸗ 
anwaltes mit Beſchlag belegt werden. 

In allen anderen Fällen kann der Beſchlag nur 
von dem Gerichte über eine Klage und den darin 
geſtellten Antrag des Privatanklägers angeordnet 
werden. f 2 

Gegen die Verfügung einer vorläufigen Beſchlag⸗ 
nahme findet keine abgeſonderte Beſchwerde ſtatt. 

Die von der Sicherheitsbehörde unmittelbar oder 
auf Veranlaſſung des Staatsanwaltes vorgenommene 
Beſchlagnahme iſt dem Staatsanwalte desjenigen Dr- 
tes, wo das zum Strafrichteramte berufene Gericht 
einen Sitz hat, binnen 24 Stunden unter Anſchluß 
eines Eremplares der Druckſchrift anzuzeigen. 

. 7. Hat der Staatsanwalt die Beſchlagnahme 

einer Druckſchrift veranlaßt, ſo hat er binnen drei Ta⸗ 
gen, vom Zeitpunkte des ihm angezeigten Vollzuges, 
bei dem zur Strafamtsverhandlung berufenen Ge⸗ 
richte um die Beſtätigung der Beſchlagnahme ein⸗ 
zuſchreiten. 

In jenen Fällen, in welchen die Sicherheitsbe⸗ 
börde die Beſchlagnahme unmittelbar verfügt, hat 
der Staatsawalt binnen drei Tagen, vom Tage der 


— 


; 
durch. . J. Findet der Staatsanwalt oder Privatau⸗ 


kläger in einer Druckſchrift nur den Thatbeſtand eines 
Vergehens oder einer Uebertretung, ſo kann er ſich 
ſelbſt die nöthigen Behelfe verſchaffen oder gerichtlich 
erheben laſſen. 

In dieſen Fällen hat der Staatsanwalt oder Pri⸗ 
vatankläger, wenn er eine Anklage für begründet hält, 
ſeine Anklageſchrift bei dem zuſtändigen Gerichtshofe 
zu überreichen und derſelben die zur Zuſtellung an 
die Angeklagten erforderliche Zahl von, Ausfertigun⸗ 
gen beizuſchließen. 

In der Anklageſchrift ſind Name und Wohnort 
jedes Beſchuldigten, dann der ſtrafbare Thatbeſtand 
mit deutlicher Bezeichnung der bezüglichen Stellen 
der Druckſchrift und der Geſetze, worauf ſich die An⸗ 
klage gründet, endlich Namen und Wohnort der Zeu⸗ 
gen und Sachverſtändigen, ſowie jene Aktenſtücke an⸗ 
zuführen, auf welche die Beweisführung geſtützt 
werden will. 

§. 12. Der Gerichtshof hat hierüber blos ſeine 
Zuſtändigkeit in Erwägung zu ziehen, und wenn er 
dieſe für begründet hält, auszuſprechen, daß die Haupt⸗ 
verhandlung anzuordnen ſei. 

Der Tag der Hauptverhandlung wird ſohin von 
dem mit der Leitung derſelben betrauten Vorſitzen⸗ 
den beſtimmt, welcher dazu jeden Angeklagten unter 
Zuſtellung eines Exemplares der Anklageſchrift in der 
Art vorzuladen hat, daß demſelben bis zur Haupt⸗ 
verhandlung eine Friſt von mindeſtens acht Tagen 
zu Statten kommt. 

Glaubt der Angeklagte, daß zu ſeiner Vertheidi⸗ 
gung noch irgend ein Thatumſtand zu erheben oder 


ſchlagnahme durch die Sicherheitsbehörde oder die 


acht Tagen nach deren Vornahme nicht, ſo iſt auf 


Juſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nlr., 
für jede weitere Einrückung 3%, Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
überuimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


verhandlung verweigert, ſo ſteht dagegen dem Staats⸗ 
anwalte oder dem Privatankläger die binnen drei Ta⸗ 
gen einzubringende Beſchwerde an das Oberlandesge⸗ 
richt zu. 

§. 13. Die Verhandlung vor dem erkennenden 
Richter iſt öffentlich und mündlich. Als Zuhörer wer⸗ 
den nur erwachſene Perſonen männlichen Geſchlechtes 
zugelaſſen. Bewaffneten iſt der Eintritt in den Ge⸗ 
er nicht geſtattet. 

ie Oeffentlichkeit kann aus Rückſicht der Sitt⸗ 

lichkeit oder öffentlichen Sicherheit 
werden. 

§. 14. Der Staatsanwalt führt vor dem Bezirks⸗ 
geri ge wie vor dem Gerichtshofe die Anklage. 


zeichneten Verbrechens des Hochverraths macht ſich 
insbeſondere auch Derjenige ſchuldig, welcher etwas 
unternimmt, was auf eine gewaltſame Umänderung der 
Verfaſſung des Reiches abzielt. 

Artikel II. Wer öffentlich oder vor mehreren 
Leuten, oder in Druckwerken, verbreiteten Schriften 
oder bildlichen Darſtellungen zur Verachtung oder 
zum Haſſe wider die de len des Reiches aufzu⸗ 
reizen fal macht ſich des Verbrechens der Störung 
der öffentlichen Ruhe ſchuldig und iſt mit der im 
ausgeſchloſſen §. 65 des allgemeinen Strafgeſetzes (§. 341 M. St. G.) 
beſtimmten Strafe zu belegen. 

Artikel III. Wer öffentlich oder vor mehreren 
Leuten, oder in Druckwerken, verbreiteten bildlichen 

er Ankläger kann die Anklage vor der Haupt- Darſtellungen oder Schriften durch Schmähungen, 
verhandlung gegen Vergütung der Koften, während Verſpottungen, unwahre Angaben oder Entſtellungen 
derſelben aber nur mit Zuſtimmung der Angeklagten von Thatſachen Andere zum ya oder zur Verach⸗ 
zurücknehmen. Hat der Staatsanwalt abgelaſſen, joltung gegen eines der beiden Häuser des Reichsrathes 
iſt der Erſatzanſpruch wider die Staatscaſſe zu li⸗ſoder wider eine Landtagverſammlung aufzureizen ſucht, 
quidiren. macht ſich des im §. 300 des allgemeinen Strafge⸗ 
e n 
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ren vorgegriffen wird. Zur Verfolgung wegen Beleidigungen gegen die 
Gegen die diesfällige Entſcheidung des Preßgerich⸗kaiſerliche Armee, die kaiſerliche Flotte oder gegen 
tes, welche im Falle der Verurtheilung am Sitze des eine ſelbſtſtändige Abtheilung einer der beiden in die 
Gerichtes oͤffentlich anzuſchlagen und durch die a Zuftimmung des Sriegsminthiens, beziehungsweiſe des 
Zeitung kundzumachen iſt, kann von jedem Betheiligten Marineminiſters, einzuholen. 
binnen acht Tagen nach der Kundmachung die Beru- Wegen der nach §. 493 St. G. B. (5. 766 M. 
fung angemeldet werden. St. G. B.) ſtrafbaren Vergehen gegen die Sicherheit 
. 17. Soweit dieſes Geſetz nicht etwas Anderes der Ehre, inſoferne der Angriff gegen einen öffentlichen 
verfügt, gelten auch für Preßprozeſſe die Vorſchriften Beamten oder Diener, gegen einen Militär oder Seel⸗ 
der allgemeinen Strafprozeßerdnung. ſorger in Bezug auf deren Berufs ndlungen gerichtet 
§. 18. Die Vorſchriften dieſes Geſetzes über dasſwar, findet die gerichtliche Verfolgung nicht nur auf 
Verfahren find auch auf bereits anhängige Unterſu-⸗ Verlangen des Beleidigten ſtatt, fondern es kann auch 
chungen in Preßſachen anzuwenden, wenn nicht zur der Staatsanwalt innerhalb der im §. 530 St. G. B. 
Zeit, als dieſes * in Wirkſamkeit tritt, wenigſtens (F. 132 M. St. G. B.) beſtimmten Friſt im öffen⸗ 
gegen Einen der Beſchuldigten wegen einer durch dieſtlichen Intereſſe die Anklage erheben. 
Preſſe verübten ſtraſbaren Handlung ein rechtskräfti Der Staatsanwalt hat ſich vorläufig der Zuſtim⸗ 
ger Anklagebeſchluß vorliegt. mung des Beleidigten oder, falls dieſer nicht vernom⸗ 
F. 19. Bezüglich der ſtrafgerichtlichen Verfolgungſmen werden kann, der Zuſtimmung des Vorgeſetzten 
in Preßſachen gegen Militärperſonen bleiben, ſo weitſoder der nächſt höheren Behörde desſelben zu verſichern. 
es den Gerichtsſtand und das gerichtliche Verfahren Dem Beleidigten ſteht jederzeit das Recht zu, ſich der 
betrifft, die Militärgeſetze in Anwendung. vom Staatsanwalte erhobenen Anklage anzuſchließen. 
§. 20. Das Staatsminiſterium und die Miniſte⸗ Artikel VI. Wer bei Wahlen zur Ausübung poli⸗ 
rien der Juſtiz und Polizei find mit dem Vollzugeſtiſcher Rechte Wahlſtimmen kauft oder verkauft, oder 
dieſes Geſetzes beauftragt. auf liſtige Weiſe die Abſtimmung oder ihre Reſultate 
Wien den 17. December 1862. fälſcht, macht ſich, inſoweit ſich darin nicht eine Kin 
Franz Joſeph m. p. verpönte Handlung darſtellt, eines Vergehens ſchuldig, 
Erzherzog Rainer m. p. und it mit eren Arreſte von einem bis zu ſechs 
BER F 2 1 1 onaten zu beſtrafen. 
Meciery m. p. Schmerling m. p. Laſſer m. p. Artikel I Anklagebeſchluß, über wel⸗ 
Nee 97 0 755 chen die gerichtliche Verhandlung —— tehet, oder eine 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. Anklageschrift, ehe die Anklage in der Hauptverhand⸗ 
lung entwickelt worden iſt, wer den Inhalt der im 
Laufe einer ſtrafgerichtlichen Unterſuchung zu den Akten 


daß außer den von dem Gerichte zur Hauptverhand⸗ 
lung vorgeladenen Zeugen und Sachverſtändigen die 
Vernehmung noch anderer Perſonen oder neuer Sach⸗ 
verſtäudiger nothwendig ſei, ſo hat er ſein Begehren 
mit Bezeichnung der Namen und Wohnorte der Zeu⸗ 
gen und der Umſtände, um deren Sr es ſich 
handelt, dem Gerichte ſpäteſtens 24 Stunden 
Tage der Hauptverhandlung bekannt zu geben. Das 
Gericht hat nach Vernehmung des Anklägers hierüber 
und über die etwa bei dieſer Gelegenheit guch von 
dem letzterem geſtellten Anträge um Vorladung noch 
anderer Zeugen und Sachverſtändigen zu en 
und wenn es nothwendig ſein ſollte, die Hauptver⸗ 
handlung bis nach Beendigung den angeordneten Er⸗ 
hebungen zu vertagen. 

Beſchwerden gegen die Nichtbewilligung ſolcher 
von dem einen oder dem anderen Theile angeſuchten 
Erhebungen können nur mit der Berufung gegen die 
„ über die Hauptverhandlung verbunden 
werden. 


Studt 


des R. G. B. unter Nr. 7. 


Enthalten in dem am 23. Jänner 1863 ausgegebenen IV. 


Hat der Gerichtshof die Anordnungen der Haupt⸗ 


unden von dem Kärnhen, Krain, Salzburg und Bukowina, die Mark⸗ 


Geſetz vom 17. December 1862) ebrachten Beweisurkunden oder Ausſagen von Be⸗ 
wirkſan für die Königreiche Böhmen, Galizien und 51e Zeugen oder Sachverſtändigen vor Been⸗ 
Lodonerien mit den Herzogthümern Auſchwitz und Za⸗ digung der Unterſuchung und bevor davon in der 
tor und dem Großherzogthume Krakau, das lombar⸗ Hauptverhandlung Gebrauch gemacht worden iſt, durch 
diſch venetianiſche Königreich und das Königreich den Druck veröffentlicht, macht 5 eines Vergehens 
Dalnatien, das Erzherzogthum Oeſterreich unter undſſchuldig und iſt mit einer Geldſtrafe von 50 bis 500 
ob de Enns, die Herzogthümer Schleſien, Steiermark, fl. zu belegen. 1 
Artikel VIII. Wer 5 aus Anlaß einer noch im 
grafſhaft Mähren, die gefürſtete Suuſſhaft Tirol, das Zuge befindlichen Strafverhandlung in Aa da 
Land Vorarlberg, die gefürftete Grafſchaft Görz und|Erörterungen über die Kraft der Beweismittel, die 
Grafiska, die Markgrafſchaft Iſtrien und die Stadt Aufſtellung von Vermuthungen über den Ausgang 


Trieſt mit ihrem Gebiete, der Verhandlung eder Entſtellungen der Ergebniſſe 
; 5 1 des Prozeſſe F die 3 7 8 
betreffend einige Ergänzungen des allge En een ee le welche auf die öffentliche Mei 


inen dem Ausſpruche des Gerichtes vorgreifen⸗ 
den Einfluß zu nehmen geeignet ſind, macht ſich eines 
Vergehens ſchuldig und iſt zu Arreſt von Einem bis 
zu drei Monaten zu verurtheilen. 

Artikel IX Jede durch Druckſchriften veröffentlichte 
Mittheilung über den Plan und die Richtung mili⸗ 
täriſcher Operationen des kaiſerlichen Heeres oder der 
kaiſerlichen Flotte, über die Bewegung, Stärke und 
den Aufſtellungsort von Truppen und Schiffen, über 


neinen und des Militär⸗Straf-Geſetzes. 

Mit Zuſtimmung beider Häuſer Meines Reichs⸗ 
a finde ich anzuordnen, wie folgt: n 

Artikel J. Des im §. 58, Abſas b des allge⸗ 
menen Strafgeſetzes ($. 334, lit. b. M. St. ©.) be⸗ 


) Enthalten in dem am 29. Jänner 1863 ausgegebenen IV. 
Sücke des R. G. Bl. unter Nr. 8. 


den Zuſtand von Befeſtigungswerken, endlich über die 
Aufbewahrung oder den a von ala 
derniſſen begründet, wenn eren 1 5 i 
oder 15 den obwaltenden eden 7 r war, 
daß dadurch die Intereſſen des Stagtes gefährdet 
werden könnten, oder wenn ein beſonderes Verbot 
ſolcher Mittheilungen erlaſſen wurde, ſoferne nicht 
eine ſchwerer verp en 1 i 
ein Vergehen, welches an dem Schuldigen mit et 
Geldſtrafe von 50 bis 500 fl., Zeit eines bereits 
ausgebrochenen oder unmittelbar drohenden Krieges 
aber mit Arreſt von vierzehn Tagen bis zu drei 
Monaten zu beſtrafen iſt. 

Dieſe Vorſchrift findet keine Anwendung auf 
Mittheilungen, welche durch offizielle Blätter zur Def- 


Commiſſion, Berichterſtatter General Dufour, der 
den Vertrag in jeder Hinſicht als der Ehre und 
Würde der Schweiz entsprechend erklärte, nun eben⸗ 
falls mit 35 Stimmen ſeine Genehmigung ertheilt, 
nachdem er or S. e auf die Wiener Ver⸗ 
träge und die Bundes⸗Verfaſſung, welche der Schweiz 
keine Gebietsabtretung geſtatten, in die Motivirung 


d, des betreffenden Decrets auf Antrag des Genfer De- 


putirten Friedrich noch einen Paſſus aufgenommen, 
der ausdrücklich feſtſtellt, daß der Vertrag nur eine 
einfache Grenzregulirung beſchließt. 

Nach der „Sch. Corr.“ hat in Wien in den letz— 
ten Tagen eine Art Conferen I ruſſiſcher 
Diplomaten ſubalternen ge ſtattgefunden, 
welche ſich auf die ſerbiſchen Angelegenheiten be⸗ 


fentlichleit gebracht wurden. 
Wien, den 17. December 1862. 


Franz Joſeph m. p. 


Rainer m. p. 


r Erzherzog 


zog. An dieſer Conferenz, welche bei dem ruſſiſchen 
Geſandten, Herrn v. Balabin, ſtattfand, nahmen 
der dermalige kaiſerlich ruſſiſche Generaleonſul * 


Belgrad, Herr Blangaly, der zum Delegirten Ruß⸗ 


lands bei der Belgrader Militär-Commiſſion ernannte 


Degenfeld mip. Schmerling mep. Laſſer m. p. Oberſt v. Tiedebüchl und der in beſonderem Auftrage 


Auf Allerhöchſte Anordnung: 
Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den penſtonirten Oberſt Peter Doßen mit 
dem Prädikate „von Bilajgrad“ in den Adelſtand des öſterreichi⸗ 
ſchen Kaiſerſtaates allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeität, haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 21. Jänner d. IJ. dem Lloydkapitain Robert 
Steyskal in Anerkennung ſeiner Verdienſte und ſeiner bewähr⸗ 
ten loyalen Haltung das goldene Verdienſtkreuz mit der Krone 
allergnädigſt zu verleihen geruht. J 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 28. Jänner. 
Ueber die letzte Bundestagsſitzung berichtet 


man der Leipz. Ztg. noch: Der niederländiſcheſgeſammelt haben. 


Geſandte (für Luxemburg und Limburg) v. Scherff 
gab, wie verlautet, ein ſehr ſchroff abgefaßtes Votum 


gegen die Ausſchußanträge und gegen das Delegirten- widerſ 
Project überhaupt ab; er erklärte unter Anderem: die Vereinigung der aus Warf 
niederländiſche Regierung würde lieber eine Ausſchei⸗ zogenen mit denen, die bei Sierock ſich angeſammelt, 
dung der niederländiſchen Provinz Limburg aus ihren ſund der nun gegen 1000 Köpfe wie es 
dem Deutſchen Bunde eintreten laſ⸗bei Ostroleka ſich befindet, der andere zwiſchen 


Beziehungen zu 
ſen, ehe 8 Zuſtimmung d 
daß auf dieſen integrirenden T 
der Niederlande eine geſetzgeberiſche T 
Bundesorgane Anwendung fände. 

Die Candidatur des He 
wie ein Pariſer Corr. der , 
ſoͤnlicher Wunſch der Königin Victoria, der nicht ein⸗ 
mal von den engliſchen Miniſtern lebhaft getheilt 
wird. Aus ſchuldiger Rückſicht gegen ſeine Schwä⸗ 
gerin lehnte der Herzog den Weſchlag nicht ohne 
Weiteres ab; aber daß es ihm mit den Unterhand⸗ 
lungen nicht ernſt gemeint ſei, ſcheint ſchon daraus 
hervorzugehen, daß er die Bedingung ſtellte, Souve⸗ 
ran von Sachſen⸗Coburg zu bleiben — obgleich dies 
eine Unmöglichkeit, da in der Coburgiſchen Verfaſſung 
ausdrücklich geſagt iſt, daß der Landesherr in dem 
Lande reſidiren müſſe, ein Fundamentalgeſetz, welches 
die Coburger in die Verfaſſung einzuführen für 
nothwendig hielten, da ihnen die weitgreifenden Pläne 
ihres Herzogs — gerade damals hieß es, er wünſche 
en Feldmarſchall zu werden — nicht unbe: 
aunt und fie nicht gemeint waren, ſich von einer 
Commiſſion regieren zu laſſen Man kann daher — 
es iſt dies jedenfalls die hier vorherrſchende Anſicht 
— mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß der Vor⸗ 
ſchlag keine weiteren Folgen haben wird. 

er „Stendardo eattolieo“ läßt ſich aus Paris 
berichten, daß die Intimität des Grafen Budberg in 
8 u ante, eine . 1 1 als no⸗ 
oriſche Thatſache ſei, die gegenwärti on einen 
für England bedenklichen Grad erreicht Yale, jo daß 
die augenblicklichen Beziehungen zwiſchen London und 
Paris 4 5 als das Eis“ genannt werden können. 

Man ſchreibt der „G. C.“ aus Turin: „In dem 
zwiſchen der hieſigen Regierung und Frankreich ab⸗ 
geſchloſſenen Handelsvertrage ſoll ein Punkt vorkom⸗ 
men, der an Frankreich die Ausbeutung der Berg⸗ 


azu eitheilen würde, 
bei des Königreichs 
hätigkeit der 


werke auf der Inſel Elba überläßt und ihm dortſnoch 
die Anlegung von Depots und die ausgedehnteſte nord 1 J 
ugeſtänd⸗ von hier nach der preußiſchen Grenzfeſtung Thorn. 
nſelSiedlee (früher Gouvernementshauptſtadt von Podla- 
llenſchien, 8000 Einwohner) und Radzyn find Kretzhaupt⸗ 


Benützung des Hafens geſtattet. Dieſes 
niß, geeignet, den Hafen und den Handel der J 
nach und nach ganz in die Hände Frankreichs fa 


u laſſen, wird auch als die eigentliche Urſache derſſtädte im Lubliniſchen, un 
bdankung des Marineminiſters Ricci, deſſen Rück⸗ len gerade öſtlich von 
tritt man allgemein bedauert, angeſehen, nicht aberſſüdöſtlich 
(wie ſchon einmal angedeutet) daß Herr v. Ricci ſich Blonie 
felt zum Deputirten einer von Warſchau, ni 


bei ſeiner Wiedererwä 


Ballotage unterziehen ollte.“ 


Schon vor einiger Zeit war die Rede von einerſras 
an den nordiſchen Höfen ventilirten Idee, durch die reichs, 3%, Meilen | 
Verheirathung des älteſten Sohnes des däniſchen dow 3 Meilen öſtlich von 


ſchen Kb mit der einzigen Tochter des ſchwedi⸗ 
ſchen Königspaares die Möglichkeit einer ſcandi⸗ 
naviſchen Realunion vorzubereiten, deren Vorausſez⸗ 
ung freilich die Aufhebung des ſaliſchen Erbfolgege⸗ 
eges in Schweden ſein müßte. Mit dieſem Project 


I die überraſchende liberale Reform der ſchwedi- ſeinen wiederholten 


chen Landesvertretung in Verbindung, 


ordre du roi, auf deutſch durch Octroyirung 


reichung dieſes Zweckes alſo gi 
Liberalität des Königs von Schweden. 

Der Schweizer Ständerath ha 
dem Dappenthal⸗ Vertrage au 


in: in das Militär entgegenſetzen und um die Zer⸗ 


51 von Coburg war, und Repreſſivmaßregeln der wohl nicht ungegründeten 
PZ.“ ſchreibt, ein per-Beſorgniß vor einem allgemeinen durch die Agita- 


welche jetzt par Identificirung der Begriff 
ſtatt⸗gierung beharrt, mit der 
finden ſoll. Pulsfühlungen beim alten Reichstageſweitere Polemik mit 0 N 0 

hatten zu deutlich erkennen laſſen, daß das Experi⸗In der Praxis habe erſterer noch nicht die zweite zur 
ment mit der Aufhebung der Lex salia im Ritter⸗ Folge. 3. 
und Prieſterſtande nicht durchzubringen ſei. Der Er⸗ 1815 — t 0 
lt die unvermuthete keine Selbſtregierung gehabt. Die vollſtändigſte Sehſt⸗ 


t am 23. d.] Krakauer Freiſtaat, ſie ſ 
f den Antrag ſeiner Unreife der Bevölkerung ei 


aus Petersburg nach Wien entſandte vormalige kaiſ. 
ruſſiſche Generaleonſul in Belgrad, Oberſt Miloſche— 
vies, Theil. . 

In der Maina, der Heimat des kriegeriſch'ſten 
Volksſtammes unter den Griechen, ſoll eine reaktio⸗ 
näre Bewegung zu Gunſten des Königs Otto 
ausgebrochen ſein und ſolche Dimenſionen angenom⸗ 
men haben, daß die proviſoriſche Regierung in Athen 
ſich veranlaßt fand, eiligſt Truppen dahin abzusenden. 


Die bis jetzt vorliegenden Nachrichten aus dem 
Königreich Polen laſſen entnehmen, daß ein allge— 


geweſen. Deshalb ſei die Reform im Jahre 1833, 
welche die Ernennung der Verwaltungs- und Gexichts⸗ 
orgaue der executiven Behörde in die Hände gab, als 
ein wirklicher Fortſchritt und als Wo 
men worden. England liege nicht auf dem Continente 
und von dieſem ſei nur die Rede geweſen. In Nordame⸗ 
rita ſei Selbſtregierung nur noch dort, wo der für 
ſie reife angel⸗ſächſiſche Stamm frei von hinzugekom⸗ 
menen Elementen aus anderen Nationalitäten geblie⸗ 
ben ſei, ſonſt ſei dieſelbe zu unerträglichem Despotismus 
der Gaſſe geworden. Auch ohne Mochnacki und Lele— 
wel wiſſe „Gaz. Lwowska“ wohl, daß zu Zeiten in 
Polen Freiheit und Selbſtregierung geherrſcht, doch 
wiſſe ſie auch, daß, ſeitdem das liberum veto lei— 
der in Blut und Saft der Nation übergegangen, ſeit 
dieſem unſeligen Zeitpunkt die Freiheit in Willkür⸗ 
lichkeit ausgeartet, die Selbſtregierung in die voll⸗ 
ſtändigſte Anarchie. Wohlbekannt jet ihr die hohe Bes 
deutung des vierjährigen Reichsrathes, äußere Um⸗ 
ſtände geſtatteten Polen nicht die Entwicklung ſeines 
politiſchen Lebens auf neuer Grundlage. Wie geſagt, 
die politiſche Reife ſei kein Lehrgegenſtand, den man 
I aus Büchern aneignen könnte. „In Galizien — 
chließt die „Gaz. Lwowska — haben wir ſie uns bis⸗ 
her noch nicht angeeignet. Mit dieſer Meinung wol⸗ 
len wir Niemand zu nahe treten. Ju unſeren Augen 
iſt ſie eine Wahrheit, welche vielleicht die anerkennen 
werden, denen es nicht um ſogenannte Popularität 
und Beifall von Leuten geht, die keine eigene Mei— 
nung haben.“ 

„Gazeta Narodowa“ bringt über die „Landtags⸗ 
Fractionen“ einen ſchon im Auguſt v. J. geſchriebe⸗ 
nen Artikel, deſſen Wiederholung ihr an der Zeit 
düntte. Sie will durch Beherzigung deſſelben vor den 


meiner Aufſtand der Bevölkerung oder auch nur ein 
Coup der Agitationspartei nicht ſtattgefunden, ſondern 
daß es ſich nur um den verzweifelten Widerſtand han⸗ 
delt, welchen die Conſcriptionsflüchtigen ihrer Einrei⸗ 


treuung jener Haufen, die ſich zu dieſem Zweck ein⸗ 
Nach Warſchauer Briefen des 
„Czas“ vom 26. d. ſtehen nur an zwei Orten an⸗ 
ſehnlichere der Conſeription mit bewaffneter Hand ſich 
etzende Haufen, der eine, entſtanden aus der 
chau nach Kampinosy Ge⸗ 


heißt ſtart 


Brzese Litewski und Biala in Podlachien, gegen 
welchen ruſſiſche Truppen aus Biala und Brzese 
ausgezogen. Allerdings mag ein ah Theil der 
von der ruſſiſchen Regierung ergriffenen Vorſichts— 


tionspartei hervorgerufenen Aufſtand entſpringen und 
dem leicht erklärlichen Wunſch ihre Truppen vor der 
angedrohten Bartholomäusnacht zu ſchützen; vor der 
Hand iſt jedoch noch kein Anzeichen desſelben wahr⸗ 
nehmbar, im Gegentheil, die Revolutionspartei hält 
den Augenblick zum Losſchlagen noch nicht gekommen 
und iſt eifrig bemüht, abzuwiegeln. 

Ein Extrablatt der „Gaz. Narodowa“ vom 26. 
Jänner meldet die verbürgte Mittheilung, daß die 
Widerſtand leiſtendenRekrutirungsflüchtlinge in Folge 
Aufforderung des Warſchauer Central-Comité's aus⸗ 
einandergehen. 5 N 
von Koſaken geſchloſſen. Die Nachricht vom Ueber— 
falle von Kiele ſoll unwahr ſein. 

Aus allen Berichten geht übrigens hervor, daß in 
Warſchau ſelbſt die Ruhe nicht geſtört wurde, 

Zur geographiſchen Orientirung über den 
Schauplatz dez Aufſtandes im Königreich Polen be 
merken wir, daß derſelbe den Angaben des geſtern 
mitgetheilten St. Petersburger Telegramms zufolge 
ſich auf dem rechten Weichſelufer ſowohl ober- als 
unterhalb Warſchau ungefähr auf je 12-—16 geogra⸗ 

hiſche Meilen erſtrecken würde; ſoweit liegen wenig⸗ 


Die galiziſch-polniſche Grenze wurde] 


Fehlern des erſten Landtages warnen. Nach ihm gibt 
es lein Heil ohne Bildung einer unabhängigen ſtädti— 
ſchen Partei, welche die Mitte zu bilden habe. 
Dieſe in eine beſondere Fraction ſich conſolidirenden 
Abgeordneten der Städte ſollen von den Landleuten 
die an ſich garnen, welche nationales Bewußtſein ha⸗ 
ben und von den Edelkeuten alle von wahrhaft 
fortſchrittlichen Ueberzeugungen. Sonſt keine Solida⸗ 
rität mit der Adels- noch Antiadelspartei. So lange 
eine ſolche Partei ſich nicht entwickle im Landtag, 
wie ſie bereits im Lande zu entſtehen beginne, könne 
kein Schritt vorwärts gemacht werden in der Ent⸗ 
wicklung des nationalen Lebens, denn das Land in 
fortwährendem Antagonismus zwiſchen Polonismus 
und St. Georgismus, zwiſchen Adel und Bauerſchaft 
werde ſeine ganze Lebenskraft unnütz eonſumiren, ihn 


that. aufgenome] 


Aufenthalt ſetzte der König die Reiſe nach Brandeis 
fort, wohin ſich derſelbe begab, um dem Großherzog 
von Toscana einen Beſuch abzuſtatten. 5 
Unter dem Vorſitze Sr. Exe. des Hm. Staats⸗ 
miniſters v. Schmerling fand heute die erſte Sitzung 
einer Commiſſion ſtatt, welche im Staatsminiſterium 
zu dem Zwecke zuſammenberufen wurde, um über 
die Verwendung jenes Betrages von 10,000 fl. ö. W. 
zu berathen, der nach dem Finanzgeſetze für das Jahr 
1863 zur Unterſtützung hoffnungsvoller Talente auf 
allen Gebieten der Kunſt beſtimmt erſcheint. 

Die Berathungen über die Concursordnung wer⸗ 
den nach der „Gerichtshalle“ im Juſtizminiſterium 
Ende dieſer Woche beginnen. Den Vorſitz wird nicht, 
wie es urſprünglich beſtimmt war, und wie ſeiner Zeit 
Miniſter Laſſer es im Abgeordnetenhauſe mitgetheilt, 
der Ober an 0 -Präfident Reſti⸗Ferrari füh⸗ 
ren, ſondern Juſtizminiſter Hein übernimmt ſelbſt 


| 


das 1 Außer den von dem früheren Leiter 
des Juſtizminiſteriums berufenen Mitgliedern des 


Advokaten- und Notariatsſtandes, den Doctoren Härdtl 
und Kaiſer, hat der Juſtizminiſter noch je ein Mit⸗ 
glied aus dem Advokaten⸗ und Notariatsſtande der 
Commiſſion zugezogen, und zwar den Advokaten Dr. 
Huze und den Notar Dr. Schindler. 

Nach einer Mittheilung des „P, L.“ ſoll der Fi⸗ 
nanzminiſter neueſtens Verfügungen erlaſſen haben, 
in deren Folge in Zukunft Militär⸗Executtonen 
wegen Rückſtänden an Stempel⸗ und unmittelbaren 
Gebühren erſt dann erfolgen dürfen, wenn die betref⸗ 
fenden Parteien Zahlungsaufträge ee und den 
Empfang derſelben der Behörde beſcheinigt haben. 
Bezüglich der Verhängung von Strafgebühren aber 
wird anbefohlen, daß den Parteien Zeit zum Recurſe 
geſtattet werde; recurrirt die Partei, ſo darf die mi⸗ 
litäriſche Steuererecution erſt drei Monate nach der 
abweislichen Erledigung des Recurſes, wird aber der 
Recurs nicht ergriffen, exit drei Monate, nach der 
Zustellung des Zahlungsauftrages zur Anwendung 
gebracht werden. 

Deutſchland. 

Die Verhandlung, welche in der Bundestagsſitzung 
v. 22. d. über die Spielbanken angelegenheit ge— 
pflogen wurde, hatte einen mehr vertraulichen Cha⸗ 
racter. Man verſichert, es ſeien von mehreren Sei⸗ 
ten Erklärungen erfolgt, durch welche eine Behandlung 
dieſes Gegenſtandes ſeitens der Bundesbehörde, da 
derſelbe eine innere Angelegenheit der Einzelſtaaten 
betreffe, abgelehnt würde. Es wird behauptet, daß 
damit die der Frage gegebene Anregung am Bunde 


könne nur eine ſolche Mitte neutraliſiren, nur ſie vor 
ähnlichen Fehlern hüten, wie ſie im vorigen Land⸗ 
tag bei der Servitutenfrage zum Vorſcheine gekommen, 
eben weil ſich damals nach Vertheilung der Rollen 
in den Salons des Grafen Potocki niemand gefun⸗ 
den habe, der weder zu den Edel- noch Landleuten 
gehörend unabhängig genug geweſen wäre, einen 
und den anderen die Wahrheit zu ſagen, noch mins 
der eine Partei, die mit einem Antrag auf Gompro- 
miß hervorgetreten wäre. 

Die neueſten telegraphiſchen Landtagsbe— 
richte lauten: 

Prag, 26. Jänner, Die an der Tagesordnung ſte⸗ 
henden Regierungsvorlagen, Schulpatronat und Kir⸗ 
chenconcurrenzgeſetz, wurden über Antrag Rotbkirchs 
Commiſſionen zu je neun Mitgliedern zugewieſen. 
Für das Schulpatronatsgeſetz wurden gewählt: Graf 
Erwein Noſtitz, Skrziwanek, Mercier, Brinz, Maier, 
Mareſch, Pſtroß, Haniſch, Krausky; für das Kirchen⸗ 
Concurrenzgeſetz: Fürſt Emil Fürſtenberg, Graf Wra⸗ 
tislaw, Ritter v. Limbeck, Gſchier, v. Lillenbach, Haß⸗ 
mann, Platzer, Grünwald, Czupr. Der Oberſtland⸗ 
marſchall theilt am Schluſſe der Sitzung eine ſoeben 
von der Statthalterei erhaltene Sasch wegen des 
Nothſtandes durch die Baumwolltriſe mit. Ju derſel— 
ben werden Vorſchläge zur Abhilfe durch Straßen⸗ 
bauten uſw. gemacht. Der Antrag des Oberſtland⸗ 


Fee nach beiden Seiten die äußerſten angegebenen 
Punkte von Warſchau ab. Von den Ortſchaften im 
Nordweſten liegt Naſielst, deſſen Wälder der Haupt⸗ 
ſammelplatz der Rebellen unterhalb Warſchar gewor⸗ 
den zu ſein ſcheinen, 5% Meilen nördlich ven War⸗ 
ſchau, etwa 3 Meilen füdweſtlich von Pultusk Plonsk 
3½ Meilen weſtlich von Naſtelsk, Plock a. d Weich⸗ 
ſel (Gouvernementshauptſtadt, 13.000 Einvohner) 
7½ͤ Meilen weiter weſtlich und 12 Meilen 
weſtlich von Warſchau an der Straße (Eiſenbahn) 


marſchalls, den Vorſchlag der Statthalterei au die 
Commiſſion für das Straßenbau⸗Concurrenzgeſetz zur 
ſchleunigſten Erledigung und Vorlage zu überweiſen, 
wird einſtimmig angenommen. Nächſte Sitzung morgen. 

Graz, 26. Jänner. In der heutigen (8.) Yand- 
tagsſitzung wurde die Berathung über die Inſtruction 
für den Landesausſchuß fortgeſetzt und beendet. Die 
Beſchlußfaſſung über den Bericht des Landesausſchuſ⸗ 
ſes bezüglich der Verſorgung der Findelkinder wurde 
vertagt und dem Finanzausſchuſſe überwieſen. Nächſte 
Sitzung Mittwoch. 

Linz, 26. Jänner. Drei Anträge des Laubesaus⸗ 
ſchuſſes über Landesſtraßenbauten wurden angenom⸗ 
men, ebenſo die 88. 1—31 der Geſchäftsorduung. 


5 liegt erſteres 11½ Mei- 
arſchau, Radzyn 6 Meilen 
von Siedlee und 16 Meilen von Werſchau. 
liegt nach unſern Karten 3 Meilen veſtlich 
cht an der Weichſel, Sierick auf 
halbem Wege zwiſchen Warſchau und Pultusk. Su⸗ 
an der Narew jenſeits der Grenze des König⸗ 
üdweſtlich von Bialyſtock, zablu⸗ 
Surasz. 


— 


Landtags Angelegenheiten. 
„Gazeta Lwowska“ antwortet dem „Goniec! auf 
Artikel, in welchem er be der 
e Autonomie und Sellſtre— 
Erklärung ihrerſeits, TO in 
m nicht einlaſſen zu walen. 


B. das Congreß⸗Königreich Polen habevon 
1830 die vollſtändigſte Autonomie, jeioch 


Regierung hatte von 1815—1832 der kleine frülere 


Bei der Debatte über den §. 26, welcher von dem 
Interventionsrechte der Regierung handelt, ſprechen 
viele Abgeordnete gegen das Recht der Theilnahme der 
Regierung an den Ausſchußberathungen. 

Innsbruck, 26. Jänner. In der heutigen Land⸗ 
tagsſitzung brachte der Fürſt⸗Erzbiſchof von Brixen 
einen neuen Antrag, die Proteſtantenfrage betreffend, 
geſtützt auf den F. 19 der Landesordnung ein. 
Laibach, 24. Jan. Der Landtag hat heute mit über- 
wiegender Majorität beſchloſſen: Zwiſchen Gemeinden 
unterſter Ordnung und dem Landtag die Bezirks-, Gau⸗ 
oder Kriegsvertretung nicht einzufügen. 


Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 26: Jänner. Se. Majeſtät der. Kaiſer 
geruhten im Laufe heutigen Vormittags Privat- Aus 
dienzen zu ertheilen. 

Se. Majeſtät der König von Sachſen iſt am 
22. d. Nachmittags mit einem Separatzuge von 
Dresden nach Prag gekommen. Da derſelbe die Reiſe 


ei jedoch wegen der moraliſgen 
in wahres Unglück für hn 


im ſtrengſten Incognito zurückgelegt hatte, ſo ent⸗ 
fielen alle officiellen Empfangs⸗Feierlichteiten. Ohne 


für jet erledigt erſcheinen dürfte 

„Nach Berichten aus Berlin vom 26. d. wurde 
Ha v. d. Heydt in den Freiherrnſtand er⸗ 
oben. 


Frankreich. 

Paris, 24. Jänner. Der Geſetzentwurf, der 
ür die Baumwollen⸗Arbeiter einen außerordentlichen 
Credit verlangt, wurde heute dem geſetzgebenden Kör⸗ 
per vorgelegt, der die Dringlichkeit erklärte. — Der 
große Orient von Frankreich und die von ihm ab⸗ 
hängigen Freimaurerlogen haben, wie der Moniteur 
heute in ſeiner Subſeriptionsliſte ſpecialiſirt, zuſam⸗ 
men 5198 Fres. 10 C. für die nothleidenden Arbei⸗ 
ter der Seine-Inferieure geſammelt. — Prinz Na- 
poleon hat ſeinen Freunden zu wiſſen gethan, daß 
er mit dem Kaiſer überein gekommen ſei, in ſeiner 
Senatsrede nur über die inneren Angelegenheiten zu 
ſprechen, und die auswärtige, namentlich die italieni⸗ 
ſche Politik bei Seite zu laſſen. — Marſchall Mag⸗ 
nan, der von Brüſſel zurückgekehrt iſt, hat dem Kö⸗ 
nige der Belgier einen Brief des Kaiſers in Angele⸗ 
genheiten des griechiſchen Thrones überbracht. Heute 
Morgen sit ein Adjutant! des Königs Leopold mit 
der Antwort auf dieſes Schreiben hier angekommen 
— Der kaiſerliche Prinz befindet ſich, wie bekannt, 
nicht mehr in den Händen ſeiner Goupernanten. Die 
Wittwe des Admirals Bruat, welche erſte Gouvernante 
war, wird fortan den Titel einer Gouvernante ho- 
noraire erhalten und in dieſer Eigenſchaft ihren bis⸗ 
herigen Rang beim Hoſe mit einem Jahresgehalte 
von 30,000 Fr. behalten. — Die Briefe und De⸗ 
peſchen aus Mexico ſind bis jetzt noch nicht ausge⸗ 
eben. Man iſt deshalb heute Abend noch ohne of- 
ficielle Nachrichten über das Expeditionscorps und 
ſeine eventuellen Operationen. Auf Privatwegen und 
durch mündliche Mittheilungen der Reiſenden erfährt 
man, daß Puebla beim Abgang des Tampico noch 
gar nicht angegriffen, geſchweige denn genommen 
war, doch läßt man immer noch die Hoffnung durch⸗ 
blicken, daß die ſpätere über Boſton eingetroffene De⸗ 
peſche nicht „ganz Unwahrſcheinliches“, wie die France 
ſich ausdrückt, enthalten könne. General Forey ſoll 
am 12. Dec. etwa 45 Ki. von Puebla entfernt ge⸗ 
weſen ſein. Es geht neuerdings Artillerie und Mu⸗ 
nition nach Merico ab, u. A. 150,000 ſcharfe La⸗ 
dungen für die Artillerie. 5 

Es ſtehen wieder einige pikante Preßprozeſſe in 
Ausſicht, ſo namentlich der der Frau Solms, geb. 
Bonaparte Wyſe, N Villemejaut, Redacteur des 
„Figaro“, wegen 2 erleumdung. Wahrſcheinlich mit 
Rückſicht auf ihre kaiſ. Verwandſchaft, hat Frau Solms 
die Entſchädigun derttauſend Franken 


g auf einige hun 
normirt. In der bekannten Prozeßſache des Herrn 
Villemeſant gegen den Secundanten Dillon's Nos 
at Erſterer den Sieg davongetragen und zwar io 
eklatant, daß in der Rede des Staatsanwalts Noé 
der Lüge beſchuldigt wurde. Der Held jenes Duells 
war bekanntlich der Herzog von Grammont⸗Cade⸗ 
rouſſe. Wie verlautet, iſt er heute der Held einer an⸗ 
deren Angelegenheit. Er hat 115 ſo behauptet man, 
mit der Gemalin eines der erſten Beamten des Kai⸗ 
ſerreichs nach Epreur geflüchtet. ' 
Italien. 
Der „Oſſervatore Romano“ erklärt es für grund⸗ 


los, daß die Depoſitencaſſe der römiſchen Bankfroſlawski jei im Lande. Viele Gutsbeſitzer flüchten) — Gere 1.57 — Hafer—94 — Erbjen 1.98 — Bohnen . —ſſchen Königshauſe. — Lord Palmerſton ift hier an⸗ 


30,000 Thaler vorgeſtreckt habe; nach der letzten Bi⸗ nach Warſchau. N N UBER — Kukkeng — 2” erb gekommen. 
lanz der — ſei gef Gedenthele der Staat der, Eine tel. Dep. der „Wiener 5 — aus War⸗ e Wan e 120 — S Paris, 26. Jänner. Abends. Der Adreßent⸗ 
Bant 185,000 römiſche Thaler ſchuldig. ſchau 25. Jänner meldet: Der Aufſtaud ſtützt ſich Dobezyee, 26. Jänner. Die heutigen Durchſchnittspreiſ wurf des Senats ſagt: Die Worte des Kaiſers 
auf die Kleinbürger, das Proletariat, den niederen waren (in fl. öfte. Währung: Ein Metzen Weizen 4.20— — 5 ſeien vom Senate und von ganz Frankreich mit leb⸗ 
Rußland. Adel und den Clerus. Die Großgrundbeſitzer und die gen 3157 Pic 480 — ee e „after Zuſtimmung aufgenommen worden. Der Ent- 
Aus Warſchau, 22. Jänner, bringt der „B.“ Bauern enithaltett ſic jeder Theilnahme. 0 — Erdäpfel 9s — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches wurf ſpricht von der Lage des Landes und von der 
das folgende Schreiben, durch welches die vom Tele⸗ Briefe aus Warſchau vom 25. d. berichten dem|5.04 — Futterklee 1. —— Der Zentner Heu —.80 — Ein Zentner Politik, von der moraliſchen Größe und den materiel⸗ 


graphen gemeldeten Ereigniſſe in Polen wenigſtens Saas’ von weiteren Handgemengen zwiſchen der.Stroh —65. 
theilweiſe erklärt werden: „Vor wenig Wochen ſprach Bevölkerung und ruſſiſchen Truppen in Racie:z und 
ich meine beſtimmte Ueberzeugung aus, daß wir dicht Plonsk im Plock ſchen, in dem maſoviſchen Skädchen 
vor einer Kataſtrophe in Polen ſtehen. Grit ſeit we⸗ Mos 8 . . 3 
nig Tagen erhielt durch wichtige Entdeckungen, die ſie fie jedoch ſpäter wieder einnahmen; ferner, wie ver⸗ 
zweien vor Kurzem ihr zur Verfügung geſtellten Be⸗ lautet, in Tykoein und bei Lubartow. Größtentheils un⸗ 
amten der franzöſiſchen Geheimpolizet verdankt, die bewaffnet, erlag die Einwohnerjpaft an vielen Ortenſteny in fl. öfte, W.): Ein Metzen Weizen J. — Roggen 207 Schritte gegen die oberſte Stufe gemacht. Vom Se⸗ 
Regierung einen pollen Ueberblick der ganzen Größe der Uebermacht. Die Truppen erhielten Befehl ſichſ.— Gerſte 1.62.— — Hafer 41% — een 2.50 — Bohnen . 25 nate ſprechend, ſagt der Entwurf: Der Senat habe 
der drohenden Gefahr und darum ergriff fie ſchleu⸗ in den Städchen Zu concentriren, die . 278 50 Pen ET na ragen feinen Beiſtand bei Errichtung des Kaiſerreiches ge⸗ 
nigſt ihre für den äußerſten Fall vorbehaltene Maß⸗ ſollen dae Recht über Leben und Tod haben. Faſt in —. — in geutger Hen 159.180 80. lieben, und hat dem Kaiſer auch ſeinen Beiſtand ge- 
regel der Rekrutirung, welche eine ganze Reihe von allen Städchen ſteht Daß; Militär unter Waffen, die] Berlin, 26. Jan. Freiw. Anl. 102¼. — öperz. Met. 64½ liehen, als er jelbft (der Senat) reformirt wurde. Die 
deſignirten Führern des in Warſchan vorbereitetenſ[eſchüte gerichtet, die unten angezündet, und dieſtsggerszoſe 3974. — Rat, Anl. 70%. — Stantebahn 134½, — Aufgabe des Senats jei eine leichte; de Land 
ei in War] 8 Tier 11 975 Fredit⸗Loſe 7 9 5 25 5 5 denn das Lan 
Aufſtandes ihr raſch in die Hände lieferte. Aber Patrouillen werden 5 allen Seiten ausgeſchickt. Die 0 An — Credit⸗Loſe 77. — Böhm. Weſtbahn 72%. ſcheut die Gefahr einer zu großen Freiheit, der 
at nn FEN * SR T amtichen Mari Petersburg i ich. — Wien fehlt. 5 3035 a ne 
dieſe Maßregel kam zu ſpät; man war darauf vorbe⸗ Sir akt en 1 7 ie an h I Ei raukfurt, 26 Januar. öperz. Met. 641. — Wien 101 ½ Monarch, beſeelt vom Geiſte der Epoche, verſchmäht 
reitet, ja den eigentlichen Häuptern der Bewegung, Vernichtung der Brücke auf dem Liwiee unterbrochen, — Nankactten 828. — 1854er ⸗Loſe 77. — Nat. Anl. 69¼. —ſein Uebermaß der Autorität. Im gegenwärtigen Au⸗ 
lch bis in das gerinaſte il planmäßig ausge“ ebenſo der Telegraf. Stagtebahn 233. — Gredit- Act. 227. — tsscer⸗Loſe 79. genblicke erwartet der Senat ruhig d 
welche bis in das geringſte Detail planmäßig ausge⸗ſeben “ den Lege, 8 . 5 0 Se uhig den Verlauf der 
arbeitet iſt, mochte die Härte, welche der Aushebung, Die ö der 2970 chau 5 n Paris er“ Pe 0 htngeourfe: peng. Mente 69.85. —[Creiguiſſe. In Betreff der äußeren Politik jagt der 
e / . 
gung und um die noch Schwankenden zur raſchenſelne Veralhung daruber, oh man ſich au den Vewe⸗ Lomb. 583. —- Piemonteſiſche Reute 70.40. — Conſols mit 92 ſein Banner vor dem Feinde ſtehe. In Italien ſchei⸗ 
Entſcheidung zu treiben. Neunundzwanzig Stunden Jungen des revolutionären Central-Comité's helfendſ gemeldet. Haltung matt, wenig Geſchäft. | nen die Conflicte in die Ferne zu rücken; in Turin 
en a ch bereits der Auf- betheiligen ſolle oder nicht. Indeß fiel der beinahe Wieliczka, 26. Jänner. Auf dem heutigen Markte ſtellten ſpreche man nicht N d 7 
nad) der Rekrutirung begann nuch bereits n ME einſtimmige Beſchluß der ſtudirenden Jugend dahinſſich die Durchſchnittspreiſe folgenrermaßen: Ein Metzen Weizen eech nicht mehr von Rom, der Papſt ge⸗ 
ſtand; in den großen Waldungen des weſtlichen Po- einſtimmide Veſchluß 0 N N es toll daher diet. eder 240 — Gere 1,90 — Hafer 1.19 — Rutu-ıfüht durch die frangöfiihen Waffen, erklärt ſeine Dant- 
len erſchienen plötzlich große Haufen von bewaffneten aus, nicht Theil zu nehmen, und es ſoll dabei dieſtut —.— — Groäpfel 1.— — Eine Klafter hartes Holz —.— = barkeit für den Kaiſer. Der Papſt weiß, daß die 
Banden und wie ein Lauffeuer verbreitete ſich die Erklärung abgegeben worden ſein, daß dieſes Comitéſweiches —.— — Ein Zeuner Hen- 86 — Stroh —.53 fl. ö. W. Unabhängigkeit Italiens kein Pakt Frankreichs mit der 
Infurrectt 5 a 9 En das Land nur ins Unglück ſtürze. Einige tiefer Ein— Lemberg, 26. Jänner. Holländer Dukaten 5.40.— Geld, Revolution ſei, und daß in 
Inſurrection über das ganze Land. Deren Haupt⸗ „ 4 bei dieſer Brain 5.56 Waare. Kaiſerl. Dukaten 5.52— G., 5.58. W. Ruſſi⸗ 9 ' aß man auf den Kaiſer zählen 
quartier iſt offenbar in dem Grenzgebiet zwiſchenſgeweihte ſollen, als bei dieſer Verathung nach denſſcher halber Imperial 9.43 G. 9.53— W. Nuſſiſcher Silber⸗Au⸗ könne, wenn die Ehre und Verpflichtungen aus der 
dem Königreich und dem preußiſch en Polen, Mitteln gefragt wurde, über welche das Comité ver⸗ſbel ein Stück 1.78 G, 1404, „ preußischer Gonraut⸗Tholer Vergangenheit ihre Stimme vernehmen laſſen. Der 
und es iſt kein Zweifel m daß Mteros! ki füge, bekannt haben, dasſelbe beſitze allerdings wederſt.72— G., 1.74— W. Polnischer Conraut pr. 5 fl. —.— G., Adreßentwurf bedauert, daß di Frankrei jec⸗ 
— es ift em 5 ehr, aß Br teros a ws un 2 „ P i % ie 717° 1 Wied MW Af, dbriefe in öſterr. DIRT, C b. 77.9314: 7 75 1 aß te von Fran reich projec⸗ 
ſich daſelbſt befindet als Infurrectionsgeneral. Auch Waffen noch Geld in nennenswerther Weiſe, fie jeien I * Alle e Bü A . — ia ve g firte Intervention in Amerika nicht zu Stande gekom⸗ 
Türr glaubt man anweſend. Bereits ſind mehrere aber einmal zu weit gegangen, um noch zurück zu 81.90 G. 82.48 W. eli Banden asg Obligatlonen se men, und dies um ſo mehr, als durch die Fortſetzung 
in kleineren Orten dislozirte ruſſiſche Detachements können. er. 28.28 G. 73,85 — erationak-Aniehen ohne Conv. 84.10 des Krieges die Induſtrie leidet. Der Entwurf ſagt 
überfallen und vernichtet worden und während ich — : 2 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 219.50 G. ſodann Einiges über die anderen Berichte der Miniſter 
dieſen vorläufigen kurzen Bericht entwerfe, dürfte Local⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. Krakau, 27. Jauner. Geſtern war die Getreidezuführ an und findet die Lage ausgezeichnet. Er ſchließt mit 
ſchon viel Blut gefloſſen ſein.“ , Krakau, den 28. Jänner. der Grenze des Königreichs Polen wegen der politischen Greig den Worten: Wie der Stand unſerer Geſichtskreiſe 
i Aus Warſchau, 24. Jänner, wird der „N...“ ö * Sonnabend Abends fand bei H. J. Hahn eine Berathung niffe äußerſt gering. gag fahrt eben 1 15 - kleine auch ſein möge, ſo erwarten uns noch weitere Per⸗ 
11 ͤY½½/% / 
— Aunzſt * SOROLER jogemanansen, BERGEN A en für den Gemeinderath. Es wurde die Einſetzung eines Comité den aber wenig Waare. Weizen wurde für 172 W. Pfd. zu 34 fruchtbaren Untbäi tigkeit zu ſchlummern. Dieſes große 
Waldbrüdern ſind dieſer Tage von allen Seiten aus beſchloſſen zur Erörterung der ſchon beſtehenden Statutenentwürfe, bis 35 fl. pol., Roggen 20 20 ¼ fl. pol. verkauft. Gerſte Land, welches ſeinen Muth im Kriege, ſeine Intelli⸗ 
dem hieſigen Gouvernement Trupps von 20 bis 30 von denen der eine den Magiſtratsrath Dr. Stanislaw Serze⸗ ſum Malz wurde einige 1 85 ker Ben Oberſchleſten für = den in den öffentlichen Arbeiten des Landes, einen 
Mau (im Ganzen etwa 150 Mann) gefangen einern Berfafter hat, eee ee her ee 10—18 fl pol. verkauft. Locaibedarf ſeht ſian j Preiß bewunderungswürdig guten Sinn in feiner politiſchen 
re A . ’ * + 
gebracht worden, M Wenn’ n Gefangennehmung 525 Bon den hieſthen AntoerfititeAßrofefor, F. Th. Bratra⸗ Krakauer Cours am 27. Jänner. Neue Silber- Rubel 5 bewiejen hat, wird jeine Anſtrengungen 
auch durchs Militär geſchah, jo werden dieſe Revolu⸗ ne, Hochw ı zeits angekündigte Werk: Göthe's Egmont Agio fl. p. 107 verlangt, fl. v. 105 ½ gezahlt. — Poln. Bank- verdoppeln, um ſeine fortſchreitende Beſtimmun 
N geſche . net, Hochw., iſt das bereits angekün ö Goͤthe's Eg K : H 22 > 9, 
tionshelden doch durch die Bauern gebunden hierherſund Schillers Wallenſtein, eine Parallele der Dichter, ſoeben in noten * 100 fl. öſterr. Währ. — polu. 390 verl, 384 bez. — welche Eu. Majeſtät andeuten, zu erreichen. Das 
transportirt, was den Beweis gibt, daß Letztere der Stuttgart bei Cotta erſchienen. „ [reuß. Gourant für 150 f. Öle. W. Thaler 87 verl. 86 ½ bez. Kai erreich, befeſtigt durch die Zeit, geweiht durch die 
N de er BR, Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 114 / verl, 113), b ‚9 1 
Regi t find d beim Militär Ver * Die Direction der Landes-Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft ruſt ilber für öſterr. Wahr. 114¼ verl., 113 ½, bez. Sympathien Europass und 0 ö 
egrerumg’ treu ind und zertrauen auf den 14. Februar, früh 10 Uhr (im Saale der Direction) eine|Rufftfche Imperials fl. 9.60 verl., fl. 9.45 bez. — Napoleond orsShmp pass und 0 durch die Zunei⸗ 
genießen. Allerdings mag die Transportentſchädigung Geueralverſammlung der Mitglieder ein, welche bereit find, 9.34 verl., 9.20 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 3.52 gung des Volkes, wird feinen | erſprechungen nicht 


untreu werden; Frankreich, in Uebereinſtimmung mit 
demſelben, wird ſeine Miſſion nicht verfehlen. — Die 


len Verbeſſerungen, über welche der Kaiſer eine Dar- 
ftellung gegeben. Von den nächſten Wahlen sprechend, 
jagt der Adreßentwurf: Muthige und dem Kaiſer er- 
gebene Beiſtände werden ſich wieder finden. Die Lo⸗ 
gik des Volkes lei ſtark, die Vergangenheit bürge für 
Nzeszow, 24. Jänner. Die heutigen Durchſchuittspreiſe wa- die Zukunft und die Vergangenheit habe unermeßliche 


von 1 S. R. auf den Kopf (für jeden Gefangenen der (nunmehr höheren Ortes conceſſionirten) Hagel verſiche⸗ſverl., 5.44 bez. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.58 verl., 
wird ein Transporteur verwendet) das Ihrige 50 ta⸗rung beizutreten, zur Berathung über den betreffenden Statuten⸗ 5.50 bez. — Polniſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 100% 
i { iſt Muth erf N Entwurf verl., 1007/4623. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. gene | 
gen; immerhin aber it Muth erforderlich um etwaigen. heyealad Ka- Währ. 79.— verl, 78— bez. — Galiz. Pfandbriefe nebft l. Coup. Discuſſion der Adreſſe beginnt Donnerstag. 
Ipatere Rache nicht zu fürchten. Die Bauern haben ſolicki⸗ N e e de, ae 1 in CMze fl. 83— verl. 82— b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen Paris, 27. Jänner. „La Patrie“ dementirt 
in der That dieſe ungeladenen Gäſte ſatt, weil Domherrn des Krakauer Kapitels Alphons Sarins Stor kows ki. er. Wühr fl. 75 5 verl, 74— beg. — . . das Gerücht, daß Mieroskawski ſich in Polen be⸗ 
ämumtliche Revolutionsmänner und entlaufene Con-. In der hieſigen Verlagsbuchhandlung Julius Wildt wird Hera 7 fl. öfter. 1 er 8 En A öder Wahr finde. 5 
ſcribirte obne Mittel find, deshalb nothwendig von Waachſd eine Furze Weberfiht des Stempel:Gejepes vom 1822 w. Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter, France“ meldet: Die europäiſche Commiſſion 
ſogenaunten militäriſchen Requifitionen leben, wie fieleeigeinen . "ler Sprache zum Handgebrauch für Jedermann > Verl, 919% — wird ſich am 5. Februar in Belgrad verſammeln. 
noch aus der erſten Napoleoniſchen Kaiſerzeit im] In Gunſten des Bonds der Nolkiewer Kirchenreftauration, Baron Andlau wird Frankreich, Mehemet Ali Bey 
üblem Andenken ſtehen. Man nimmt den Bauern welche unter Leitung des hieſigen Bildhauers Pars Filippi Neueſte Nachrichten. die Pforte vertreten. Nachrichten aus Wien zufolge 
oder den zu Markt kommenden Leuten, was man be⸗ ur eg eee foll, hen. age In der geſtrigen Sitzung des galiziſchen Land-|eoncentrirt die Pforte Streitkräfte an der Grenze von 
temmen kann, zentweder ganz oder theilt mit ihnen. Alfrebowa Polo, 75 Farin Sango 10 8 he 7 5 tages gelangten die Petitionen der Stadtgemeinden Boenien und der Herzegowina, und wird dieſelbe 
Es werden darüber vielerlei Geſchichten 10 0 2 Gewiuuſt⸗ Lotterie mit 10000 Losen. 5 Bochnia und Myslenice um das Recht, Abgeordnete Maßnahme an der ſerbiſchen Grenze treffen. Oeſter⸗ 
Ein zweiter Warſchauer Corr, dieſes Blattes * * ſchreibt der „G. C.“ aus Tarnew vom 25 d. Mis. in den Landtag zu wählen zur Verhandlung, die Wahl reich bat, noch keine en eee ee 
ſchreibt vom 24. d.: Der Bande, welche in den Wäl⸗ — tener Kallab hat einen würdigen Nebenbuhler in dem llei⸗ des Abgeordneten Kaminski aus Stanislau wurde. Turiner Nachrichten melden: Die demokratiſche 
n ee Geſelſchaft bat ihren Sig von Genua nach Dia über 
Warſchau ſich verſammelt hatte, iſt es gelungen, be- und Stempel in feiner Verwahrung. Vom Haufe aus nicht un.“ Wien, 27. Jänner. Die telegraphiſche Verbin⸗ tragen. Man verſichert, Garibaldi brüte über irgend 
dung mit Warſchau via Thorn it wiederhergeſtellt einen neuen Putſch. Pereire it in Turin angekom⸗ 
(Die telegraphiſche Verbindung zwiſchenſmen. Man laubt, Baſtoggi ſei es gelungen die An⸗ 
Krakau und Warſchau iſt heute Vormittaglleibe nun ſchluß zu bringen. 


vor ſie von den zu ihrer Zerſtreuung ausgeſandten Me ein 1155 5 Przeuhösl . um — 4 
Truppen errei u A te ne ieſverkauft, beſaß er auch ein Heiratsgut mit der Frau, die von ih: 

eiche 1 . . zem Oufel, einem Pfarrer, 0000 fl. Mitgift- erhielt. Seit sieben 
men dat gen ; 5 5 b Jahren wohnt dieſe Familie in Tarnoew und führte von 90 h , 7. id, 26. Ja j g L. 

enes Geſindel und junge Leute aus den be⸗ ein wahrhaft fürſtliches Haus. Der Lurus fiel in den erſten Jah⸗wiederhergeſtellt worden, die Eiſenbahnver⸗ rid, 26. Jänner. Die Demiſſion Prims 

nachbarten Städten hat die Bande ſich nach Pfockſreu nicht auf, doch da die Summe ihres Vermögens belaunt war, bindung dagegen noch unterbrochen.) wurde angenommen. Prim erhebt den Anſpruch, die 
aegogen, der Hauptſtadt des gleichnamigen Gouverne⸗ {ng man 355 c ie hu aeg Nach Berichten der „G. C.“ aus dem Königreichſprogreſſiſtiſche Partei zu organiſiren. Es iſt zweifelhaft, 
Evo der Weichjel. Die Stadt hat etwa 25,000 pan ee in fir Verschwendung fo weit, daß Polen fteht das geheime Revolutions⸗Comitée in War⸗ ob. Olozaga es geſtatten wird. Das Miniſterium bat 
Ber ohne. Die Bevslkerung aber birgt viele derſer dem Fialer in der Regel feat der Lare von 25 ir. — 5 fl ſchau auf dem Punkt in Folge erwieſener Unfähigkeit beſchloſſen, ein Vertrauensvotum zu provoziren; es 
Bewedung zugethane Elemente, beſonders unter denſgab, wöchentlich erhielt der Weinhändler 100 fl. in ſeinem Zim⸗ zur Leitung abzutreten. Ferner wird darüber diseutirt, wird gegen die Schwierigkeiten kämpfen, wenn die 
Handwerkern, Subaltern⸗Beamten und jungen ledigen Even em Nippſachen um wenigſtens 3000 fl., 3 dreiſoh eg nicht im Intereſſe der Handwerker, auf die Krone und das Land dasſelbe unterſtützen. 
Ben, 92555 10 mit oder ohne Grund von der tement ar Ve Re eee 77 man rechne, zweckmäßig wäre, die National⸗Trauer e Wiener Börſen⸗Kurſe 
een edroh glauben, Die Bande geführt von In der Conditorei traut er nur Madeira, hatte täglich Geſellsſabzulegen. Ein Beſchluß iſt noch nicht gefaßt. ur 3 in öfter, Währung. 
e = Rothen, mochte glauben, (haften bei uc Aae eiu K 2 wie 72 1 Berlin, 27. Jänner. „Nordd. Itg.“ bringt, wie erbendns v en Do Malte 
die ruſſiſche Garniſon mit Hu a 77 einer flei vi t f. ögli ien. 21. d. Mi, ; h H 8 f . 5 iques 75.— } 5 
oſſen i 5 h 2 über Hülfe der Geſinnungsge änderte sch plsgllch die n ſie ſagt, unfehlbar wahre Nachrichten aus Polen, die Anlehen 81.20 — Bankactien 818 — Geebitastien 225.— 
noſſen in der Stadt überrumpeln zu können. Aber | h 9 ſſion, g Te eee 
dies iſt ihr gänzlich mißglückt. Sie hat ſich now berufenen Finanzbeamten kam am 21. Abends bier an, um Möglichkeit der Ueberſchreitung der Grenze wurden Dukaten 3.58. n 

o m Jänner. 

ö 5 : 3 1 8. Effeeten. 5 pCt. Metalliques 75.40 — 5 pCt. National: 
richte aus Poſen ſind fortwährend befriedigend. Dem e e ee ee 


Wechſel: Silber 114.35. — London 115.80. — K. k. Münz⸗ 
Dukaten 5.57. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezek. 


BVerzeichniß der Angekommenen und Abgereiſten vom 
27. Jänner 1863. 

Angekommen find: 

Hotel de Saxe: Die Herren N i Otto Chledow⸗ 
ski, aus Iwonicz. Wilhelm 3 alice. Stanislaus 
Jastrzebski, aus Dzialoszyce. Herr Nikolaus Wlad, f. k. 5 

ae 2 pen). 

Set Poller: Ber deen Geer t 

otel Pol lere e e ostkowski, G 
Dresden, 27. Jänner. Das „Dresdner Journ.“ S Herr Wilhelm Gorgoſch, Kaufmann, sr 
- f | bri i m von heute, nach dem] Schlesien N : 
erkennen jelbft. Die eifrigen Polen an. Man kann nag ane , Re: welken — deen. — gestern en Waffen pda an Klage Sed Ken Gulebeier: Neu Sr 
. eve 7 1 ſtören, aber 05 Scheer 9 2 2 — ee Hand Ergriffenen publicirt ische ni 91 — 8 5 ee 2 len. 
k en im Finper WB und mit Hülfe des ber NI R ruhig; die Polizei⸗ iften verſchär er Zwang der deſen) Dumaire. *, aus Wisnicz, Herr Leonhard Se⸗ 
ſonnenen und beſitenden We beg Bu Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. hig; die Polizei Vorſchrif Warft, 10 if, 1 aus Bochnia. Frau Emilia Eher Guts. 
den die Bewegung bald bemeiſtern. 2 > nn rain Deo — Grebitactien , Hotel ve en Die H Gutsbeſitzer: Peter Mlo⸗ 

Der Schleſ. Ztg. pom 26. d. zufolge hat de Breslau, 27. Jarl Zubwigbapn 219.50. . „ lungen aus Gotha hat der Herzog von Coburg dieſvecht aus Rußland. Heinich Saar Sueben ; 
Güterverkehr der oberſchleſiſchen Eiſenbahn na ch Po⸗ preuß. & 3 8555 Jaͤuner. Amtliche Notirung. Preis für einen lung . ha h National- Hotel: 8 — ap He 


Die neueſte „Berliner ne Zeitung“ be⸗ 
2 Nachrichten werde 

; 5 e ſo ſtark ſein, daß 

entziehen Möglich iſt, daß noch andere Banden fih) * Wie man aus Lemberg vom 26. d. meldet, wurde der Me⸗ man ſich f 

aumeln, da die Gerüchte von der Strenge der Aus- tacteur des „Dziennit Polsti*, H. Kaver dab ancourt, gegen Für die in der Provinz Poſen und den an Polen 

Sekt vielfach entſtellt und vergrößert, an vielen Waging einer ne 3000 fl. e Haft 7 a 8 

sen die jungen L ranlaſſen. fi imlich zug,; “teorologiſche Beobachtungen in Lemberg v. 26. Jänner: 
entfernen. Das Leute veranlaſſen, ſich heimlich zuſzeit der ge 


7 ſie ihre Pläne baut. Aber die Be⸗ 920.76“, — Thermometer nach R.: ＋ 1.7 24 A 
wegung iſt durchaus e Neat auf Erfolg. Das Jauchligteit 88.8 87.8 ne Wind: W ſchwach. NW. 


— 


len aufgehört, und wird preußiſcher Seits nichtsſaußer Agio: Weißer Weizen von 74 — 79. Gelber 73 — 76. aßgele 7 rowiejeli, aus Galizien. Eduard Miodecki, aus Witkowice. 
befördern g ? Roggen 1 55 53. Gerſte 37 — 40. Hafer 24 — 26. Erb⸗ 1 u, 27. Jänner Daily News“ ſchreiben: „Abgereik find: Ä ae 
8 7 f 26. d. berichtet. Die d 46 — 50. Winterraps (für 480 Pfd. beute) —— — —. on, 2“. nabe nicht kandidirt. Elliot Hotel Poller: Die Herren Gutsbefiger: Karl Majeweti, 
„Die „Bresl Itg.“ vom 26. d. berichtet: DielSommerrans 202 — 234 Ohr Reher Klecſaamen fir Der Herzog von Coburg habe nich 107 Kaiſer Mor nach Gatigien. Arthur Horobeckt nach Breslau. Herr Dr. Greibirth, 
größte Zahl von In urgenten iſt im Kreiſe Goslonin. einen Jollzu. (80½ Wiener Pf., preuß. Thaler (zu 1 fl. 57½ kr. habe denſelben den Griechen empfoh a aiſer Na⸗ k. k. Kreisarzt, nach Jasto. Herr Otto Großmann, Kaufmann, 
Kielee und Petrikow ſoll in den Händen der Auf⸗ 10% W von 8 — 167% Thlr. Weißer von 8— poleyn ſei damit einverſtanden eweſen. Rußland erhobſnach Wien. Herr Eugen Werner, . f. ruſſiſcher Lieutenant, nach 
er‘ Br 2 . 7 n 7 


© 120 ‚ \ , i Rußland. 
ſtändiſchen ſein (2). Eine Proclamation verſpricht den Przeworsk, 26. Jänner. Di ˖ lätepreiſe Bedenken wegen der Kinderlosigkeit des Herzogs, kei⸗ tel de V ai Maadal . 
. Grundſtüte als Cigertfum und ſagt Mie wann (mA. oft. W e Gin Miyen Wegen Ina — Meggen 2 qgnesweſs wegen deſſen Verwanzſchaft mit dem engli⸗ ain ung Tae . Fran Magbalena Risgappiowela, Sn 


N. 23445. Edict. 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird in Folge des 
Geſuches des Herrn Iſrael Anisfeld de praes. 14. 
(67. 3) Nov. 1862, 3. 21586 um Amertiſirung dreier Stück ihm 
am 30. October 1862 in Verluſt gerathenen Coupons 
der weſtgaltziſchen Grundentlaſtungs⸗Obligation Nr. 3369 
über 500 fl. EM. und zwar der eine zahlbar am 1. No⸗ 
vember 1862, der zweite am 1. Mai 1863 und der 
dritte am 1. November 1863; der allfällige Beſitzer der— 
ſelben aufgefordert, dieſe Coupons binnen Einem Jahre 
vom Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edictes im Amts- ſprache binnen vier Wochen bei der Finanz⸗Landes-Direction 
blatte der Krakauer Zeitung jo gewiß bhiergerichts vorzu- in Krakau einzubringen. Disponible Beamte, welche die 
bringen, als ſonſt dieſelben für null und nichtig erklärtſerforderliche Befähigung beſitzen, werden vorzugsweiſe be— 
werden würden. 


(62. 3) N. 840. 


Zu beſetzen ſind: 

Eine definitive Steuereinnehmersſtelle I, II. und III. 
Glaſſe im Krakauer Verwaltungsgebiete in der IX. Diä— 
tenclaſſe mit dem Gehalte jährlicher 945 fl. 840 fl. und 
735 fl. und eventuel mehrere Controllors- und Offizials⸗ 
Stellen I, II. und III. Claſſe ſämmtliche mit Cautions- 
pflicht oder endlich Aſſiſtentenſtellen I. II. und III. Claſſe. 

Geſuche ſind insbeſondere unter Nachweiſung der 
Kenntniß des ſteuerämtlichen. Dienſtes und der Yandes- 


Amtsblatt. 


Edict. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau wird zur allge⸗ 
meinen Kenntniß gebracht, es ſei in die Conkurseröffnung 
über das geſammte bewegliche und über das in den Kron⸗ 
ländern, für welche die allgemeine Jurisdiktionsnorm vom 
20. November 1852 N. 251 R. G. B. gilt, befindliche 
unbewegliche Vermögen des Hermann Weiss Reſtaurateurs 
zu Krakau gewilligt worden; daher werden Alle, welche an 
dieſe Conkursmaſſa eine Forderung zu ſtellen haben, auf⸗ 
gefordert, daß ſie ihre auf was immer für Rechtstiteln ſich 


3. 24177. 


Concurs-Kundmachung. (72. 2.3) L. 20661. 


Edykt. (70. 2-8) 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszem 
edyktem wiadom» czyni, Ze z miejsca pobytu nie- 
wiadomym Jonaszowi Luxenberg, Lazarowi Luxen- 
berg i Samuelowi Luxenberg, w celu doreezenia 
tutejszo-sgdowych uchwal tabularnych z dnia 16. 
Sierpnia 1860, L. 11318 i 13 Sierpnia 1862, L. 
11110 kuratora w osobie p. Adw. Dra. Rosenberga 
2 substytucyg p. Adw. Dra. Jarockiego na koszt i 
niebezpieczenstwo z miejsca pobytu niewiadomych 
nadal i temuz kuratorowi te uchwaly dorgezyt. 

f Z rady c. k. Sadu Obwodowego. 

Tarnöw, dnia 31 Grudnia 1862. 


* 0 Ar 5 > , : rückſichtigt werden. . 
gründenden Anſprüche bis 20. März 1863 mittelſt einer K at 8 45 — — — — 
5 2 2 E : 300 1865 ! 20. Jänner 1863. ENGER EEETTZ, TI 
Klage wider den hiemit aufgeſtellten Maſſavertreter Hr. Krakau, 30. Dezember 1862. en 8 
Adw. Or. Geissler, zu deſſen Subſtituten der Herr Adw. eee eee ee ee Wiener Börse -Bericht 
Dr. Schönborn ernannt wird, anmelden ſollen, widrigenfalls Edy kl. 5 of vom 26. Jänner 
ſie von dem vorhandenen und etwa zuwachſenden Concurs⸗ Gn . Ten L. SI. Edykt. (75. 2-3) n e Schuld. 
maſſavermögen, inſoweit ſolches die in gehöriger Zeit ſich . C. K. Sad krajowy wywa na prosbę P. Izraela| - a ne. Ä k Des Staates. 
18 8 * in in Anisfelda na dniu 14 Listopada 1862, L. 21586. C. k. Sad delegowany miejski podaje do wiado- Geld Waare 
meldenden Gläubiger erſchöpfen ungehindert des auf ein in 5 ? FREE OB : 5 Ju Oeſtr. W. zu 5% für 100 8.75 
indli 1 ; d 1 'zacyi, trzech przez teg0% naſmosci, i2 panna Aniela Kadlubowska, uchwalg, c. k. Ju Oeſtr. W. z E 1 ins li 6875 96450 
der Concursmaſſa befindliches Gut habenden Eigenthums bodang celem amortyzacyi, tr Rrzei egen na i N Aus dem National-Anlehen zu 3% fü 
ee Sig dniu 30 Pazdziernika 1862 zeubionych '] öw|Sadu Krajowego Krakowskiego w.dniu 16 Grudn. Aus dem Na au 84% für 100 fl. 
oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden Compen- uniu 30 Tazdziernika 1862 zgubionych kuponow 62, do I. 8 8 a vom Jauner — Juli 81.10 81.30 
ſationsrechtes abgewieſen ſein und im letzteren Falle zur obligaeyi indemnizacyjnej zachodnief Galicyi Nr. 1862, do I. 20348 zapadig — za bezwlasnowolng Vom April Orrober 81.30 81.40 
—.— e re ſas369 na 500 zir. k. m. opiéwajgcéj, kazdy na '12|Uznang zostala, i ze téjze kuratorem zamianowano|Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl: 
Abtragung ihrer gegenseitigen Schuld an die Concursmaſſa n y : 7 
ker: Fran * 3 r tr. 50 kr. m. k., 2 ktorych pierwszy na dninſb. Dra. Antoniego Sanockiego. 8 zu ir 400 4. 3480 5575 
Zur Beſtätigung des in der perſon des Theodor. Listopada 1862, qrugi na duiu 1 Maja 1863, ‚‚Kraköw, dnia 18. Styeznia 1863. } een v. J. 1839 für 100 f 14550 14525 
Obracaj aus Krakau hiemit beſtellten einſtweiligen Vermö⸗ a trzeci na dniu 1 Listopada 1863 r. do zaplaty) — m 51800 ff 00 2 Sie 
gensverwalters oder zur Wahl eines andern ſowie des zapadt —-posiadaeza tychze kuponöw — aby takowe 3 77. 2-3) Como-Mentenſcheine zu 42 L. austr. 1 5775 * 1.— 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf den 26. u Przeciggu jednego roku, liczge od dnia 9.3, 397. Kundmachung. 77. 2-3) B. Our Mronlander. f 
März 1863 um 10 Uhr Vorm. bei dieſem Landesgerichtestatniego ogloszenia niniéjszego edyktu „w ezesci Am 11, Februar d. J. um 3 Uhr Nachuittags wird Grundentlaſtungs⸗Obligationen 
beſtimmt und hiezu ſämmtliche Gläubiger anher zu erſchei⸗ urzedowéj — Gazety Krakowskieéj W Sadzie krajo- in der Kanzlei des Podgörzer Magiſtrats, die der Stadtge⸗ von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 . . . . 88 89. 
wi F de zlei des Podgorzer Magiſtrats, die der Stadtge 5 za RER 
nen vorgeladen. wym tem pewniéj przedtozyt, gdyz w razie prze-|" 0 1 i von Mähren zu 5% für 100 fl. 87.25 87.75 
en eiynym te kupony za niewazne ogkoszone zostang Meute Podgörze gehörige unter Cons. Nr. 3 gelegene ven Schleſten zu % für 400 f. 87. 87.50 
Krakau, 31. Dezember, 1862. Br 5 . früher als Brauhaus benützte Realität ſammt dem Neben- von Steiermark u 5% für 100 fl. 87.50 88.— 
f Kraköw, dnia 30. Grudaia 1862. gebäude und der dazu gehörenden Bau- und Gartengrundſvon Tirol zu 5% für 100 fl. VRR: 89.— 90.— 
> a Te reg im beiläufigen Flächenmaße von 1 Joch 545 Qua- 150 A un 100 3% für 100 ff. 7110 en 
dratklaftern im Wege der öffentlichen Verſteigerung an den von 1. Banat zu 30% für 100 fl. 33.25 73.75 
L. 23590. Edykt. (60. 3) Kundmachung. 8, 175) Meiſtbietenden veräußert werden. von —. und e 5% "ir 100 fl. 23.50 u 
Cesarsko krölewski Sad krajowy Krakowski za Das von dem Bankausſchuſſe in deſſen Jahres⸗Ver.“ Der Schätzungspreis beträgt 4330 fl. 8 Nkr., dasſvon Galizien zu 5%s für N e : u. 13 — 73.50 
wiadamia niniejszym edyktem p. Dominika Kora- jammlung vom 13. bis 18. Sänner 1862 gewählte Co- Vadium 433 fl. dit. W. N g von Siebenb. u, Sa a 25 7250 73.— 
biewskiego, a w razie jego $mierci tegoz spadko- mité hat die Bilanzen der Bank für das Jahr 1862 ge- Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Bemercken z in. DIITE NA, Man; BIT 819 
biercöw i prawonabywcöw z imienia i miejsca pobytu prüft und in Ordnung befunden. den, daß die übrigen Licitationsbedingniſſe in der Kanzleiſder Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 5 
niewiadomych, ze przeciw nim Piotr Hipolit 2 im.) Mit Zuſtimmung des hohen Finanzminiſteriums wirdſdes Podgörzer Magiſtrats eingeſehen werden können. f f. öl . . 225.— 225.20 
yeh, pP got x auf 9 ) Finanzminiſ 5 8 5 n Nieders „Geſellſchaſt zu 500 fl. 6. W. 658. — 66 
i Katarzyna malzonkowie Wydrychiewiezowie wnie- [die Dividende für das zweite Semeſter 1862 mit Bom k. k. Bezirksamte. det du, Fed Nadbehn zu 1000 f. 5. W. 180 m 
sli pozew de praes. 14 Grudnia —— do L. 23590, Neun und zwanzig Gulden öſt. Währ. Podgörze, 25. Jänner, 1863. der Stier babs, Geftüſchaft hn 260 fl Geh 5 5 
9 * W chem p 90 8 0 Sky 85. M800 für ie Bantactie n 2 Nur 9 10 2 15 Obwieszezenie. der Rai Geben ahn u 200 1 it Te 152 75 
5 * en ren 0,0, 11868° angefangen, bei der Actien⸗Caſſe der Bank in Wien at, 4 bes Pd ie ni- [der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. M. 129.50 130. 
nere ie ie Pauke ene ae en e CCC 
e eee 1 Zugleich wird der Staud der Bank vom 31. Dezem⸗ * 17 # „ f „% ie der FÜDL Staats Tomb. veu. und Gentr.ital, Eiſeu⸗ ? 2 
tanie biernym 1 N dom 118 1862 und die Ueberficht, der Geſchäftserträgniſſe der b. r. o godzinie 3 10 eue ne sie 12 ba 2 oſtr. 8 1298885 . U. 277 Kran 
P. 158, n. 19, on. zabezpieczone, röwnie jak sama 5 n 2 ARE .|W gmachu magistratualnym publiezna sprzedaz re- ber gali. Karl Ludwigs Ba u u 700 f. n. 219.— 219.5 
suma 8000 zip. 2 p. n. przedawnieniem zgasla, 1 in er 1 Semeſter 1862 zur öffentlichen Kennt alnosci miasta Podgörza pod Nr. 8 polozonéj, skla- ber 200 e Dean a trugen 
2 tychze döbr zupeinosé wyekstabulowang bye winna. f 18 en. am 14. Fine 1863 dajac6j sie 2 bylego browaru, budynku przybocz- [des öftere, Lloyd in Trieft zu 500 fl. GM. 230. 238 
W zalatwieniu tego? pozwu wyznacza sie termin n N Pi itz nego i okO 1 ½ morg, gruntu. der Ofen ⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 401.— 403.— 
do rozprawy ustnéj na 17 Marca 1863 0 godzi- Baut or 3 Zuma 4330 fr. 8 rei W. a. jest ceng wy-|der RN e Geſellſchaft zu 04 
nie 10 zraua pod ostroscia prawa. 177150 2 F wokania, 433 kr. W. a. wadyum. . R , SUR: 
Gay miejeod Pehl peel wiadomèm nie jest, 1 n 0 blizszych warunkach téf licytacyi powzigse d eee H an Alm 
przeto c. Kk. Sad krajowy w’eelu zastepowania po- Seer. mozna wiagomosc w tutejszym Magistracie, Mationalbaut 10 88818 n 3% füe 100 . 100. — 10080 
zwanych jak röwnie na koszt i niebezpieezehstwo ich — — — — — HH — 2 €, k. Urzedu powiatowego, auf CMze verlosbar zu 57% für 100 . 90.— 90.50 
tutejszego Adw. Dra. Geisslera z zastepstwem p. E. 16831 Obi N \ (46, 1400 Podgörze dnia 25 Styeznia 1863. We or. W. ker 11 3% 05 100 en m 
Dra. Zucker kuratorem nieobecnych ustanowil, L. . wieszczenle, Nb. rue FFC ——Galiz, Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 76.75 77.25 
a ktörym spör wytoczony wedlug ustawy postepo- Ces. kr. Sad obwodowy Tarnowski p. Lucyanowi n At e 
wania Sadowego W Galicyi obowigzujgcegö przepro- Stobieckiemu, Antoniemu Willan, p. P. Emilii Alojzyi L. 413. Edykt. (89. 9-3) [de 17 1 Handel und Gewerbe 31 — 
wadzonym bedzie. Den = i Julii, Ignacemu Jadwidze Marynowskim niniej- C. k. Süd obwodomy Tarnowski iuiesszem edy- Denen Nene 00 en „ l 2845 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa- szym edyktem wiadomo ezyni, iz p. Katarzyna. El eee, blicznéj wiadomosei, ia pozwala Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. 121.50 122. 
; naczonym czasie albo sami arte jecki przeeiw tychze Ktem podaje do publieznej wiadomosei, i pozwala 4 e „ zu 30 fl. GM... 54 
e e ee ee eee, praselwtychze un. odzyskania przez P. Adama Dr. Morawskiego, Staptgemeiibe Ofen zu 40 fl. sfr, W. 36.— 308.50 
staneli lub bez pottzebne dokumenta ustanowio-|o zniesienie wspölwlasnosei döbr Uscia w obwodzie e P Karolinie hr. Skorupkow6j w sad Cre zu 40 f. ER l 9, 36. 
nemu dla nich zastepey udzielili lub wreszeie in-[Tarnowskim potozonych 1 0 sprzedaz takowychf b, ar. e BEE Ion u 40 fl. b . le 8. 
f F TE : = 2 { : eh 'zapadlego tutejszo sadowego nakazu zaplaty’ z dnia Salm 3 N f 
nego obröfice sobie obrali 1 0 tem c. k. Sadowilna publieznéſ lieytäcyi -= ozenie rachunköw i ich 5 Maja 1860 do I. 6675 wywalczon&i nakezptogei Ball mio nk . e ar 
krajowemu doniesli, m ogole zas aby Mszelkichfzarzadu 2 pn. skarge wniöst i 0 pomoc sadowg 18 Maja“ eee eee e eee, zu 40 fl. „ 35.50 30.— 
zebnpen 7 8 10 h uli 2 PR- 82 ; wekslowej w kwocie 1500 r, wraz 2 jroeentem poſSt Genes zu 40 fl.. 38.50 30.— 
mozebnye do obrony $rod prawnych uzyh, prosik — 1 'skutek' ezego termin na 26 Marca 6% od dnia. 13 Stycznia 1860, tudziez kosztami,Winviſchgräß zu 20 l. 20.75 21.25 
w razie bowiem przecipnym, wynikte 2 zaniedba- 1863 0 godzinie 10 przedpotudniem wyznaczonym|. ’% r Be e F., kosztami egzeku. Waldſtein zu 20 fl. 23.25 23.50 
nia skutki sami sobie przypisacby musieli. star sgdowemi u Kuoeie 2 zir. 74 kr., kosztami egzeku- ralph OR 4 4275 1675 17.— 
wort. we u Po: 2 AposwaG Fd AR R jest. cyjnemi w kwocie 3 zlr. 83 kr., 18 kr. ½ kr. jako. Keg 3 Monate. 1 
Krakow, 31 Grudnia 1862. 1810 wer 25 724 2 2 ee mad des te2 kosztami W kwocie 37 zir. 90 kr. teraz pray- Bank. (Plat) e 
44419 f e e We znanemi — po urzeczywistnionem drugim stopniuf Augsburg, für 100 fl ſudreutſcher Währ. 4% 95.20 99.90 
| er Yu een FF i niebezpieezehstwo zapozwanych tutejszego Adwo- en o na rzecz Leiee Frankfurt N 5 Wahr. 3% 7. 98.40 
Pr 4. kata Dr. Hoborskiego 7. zastepstwem p. Adwokata nulezytosei döbr Wojköw wraz 2 przylegl. Annapol 5 . 160181 57.25 87.40 
N. 971. Coneurs. > ul (63. 3) Dr. Rosenberga na Küratora, 2 ktörym wniesiony Domacyny. Majdan, Zaduszniki, OGströw i Urszu- Ae für 100 Foauke n 14010 25 10 
An der Lemberger 1.4. med. bir: Lehranſtalt iſt die spör wedlug ustawy a dla Galicyi przepisanéj nch 4 Maseiwie rozeiggnienie pod dniem 18 l Cours == Geldſorten. f f 
Lehrkanzel für die Seuchenlehre und Veterinairpolizei mit N „ 1 led V za- Grudnia 1862 do L. 19880 wagledem nalezytosei ee en 
jährlichen 630 fl. er Währung und der Ausſicht auf In 5 3 gehn rc rien oo; a albo P. Adama Dr. Morawskiego przeciw P. Karolinie) gaiſerliche MüngsDufaten . 3 6 550 5 8 5 60 
öffentliche Verwendung an der in Lemberg zu entrich⸗DPOZwanye 205) . alb g Jen on 8 r hr. Skorupkow6j w kwoeie 2730 zir. W. a. 2. b, n. 8 vollw. Dukaten 5 61 5 39 5 38 5 60 
tenden Hufbeſchlags⸗Lehranſtalt zu beſetzen, deren Grlangung Sig sam osobiscje stawif, albo potrzebne do umenta pozwolonéj i na dzien 6 Lutego i 6 Marcaſgrone 1: : -— — 59% 15% 
EEE iſſenſchaftlichen und didaktiſchen Przezndezonemu zastepey udzielit, lub téz innego gc zen, hie 9 rano 10201. 20 Fraukſtücke 0 30 —— 9 30 0 42 
außer der entſprechenden wiſſenſchaftlichen di ion bral, i tutefszemu Sadowi ami! 1863 kazdg razy o godzinie ! zpi Ruſſiſche Imperial . ae 965 
Befähigung von der genauen Kenntniß der poluiſchen oderſobroneg obrak, i tutejszemu Sadowi oznaj i anéj licytacyi tychze dobr, takze na odayskanie| Silber En 114.0 — 114.75. 115 — 
wenigſtens einer andern ſlaviſchen Sprache bedingt iſt. |0BÖINIe do bronienia prawem prepisane  Srodki poprzednio wspomniondj nalezytosci. 5 
Die gehörig belegten Competenz⸗Geſuche find bis 20.|URyE, 10 8 e wynikajace skutki O czem zawiadamia sig obydwie strony ja — ——. — 45 
Februar l. J. und zwar wenn die Competenten ſich bereits sam sobie prazypisaé h 3 niemniéj wszystkich. wierzyeieli hypotecznych. f x 
im öffentl. Dienſte befinden, mittelſt ihrer unmittelbar vor: J rady c. 4 480 done. g 7 4 ces. rdf Sadu obwodowego. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
geſetztn Behörde bei der k. k. Statthalterei in Lemberg“ Täarnôw, 18. Gruduf f Tarnow, dnia 15 Styeznia 1863. vom 15. September 1862 angefangen bis auf, Weiteres. 
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einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. A 
Lemberg, am 1 J. Jänner 1863. 3.292. Kundmachung. (66. 3) 
in Am 23. Dezember 1862 iſt ein bei dem Poſtamte in 
Konkurs. S. A. Ujhely aufgegebener ärariſcher Geldbrief mit 2400 
Przy Lwowskim c. k. ınedyezno-chirurgiezuym 
zakladzie naukowym jest do obsadzenia katedra|S. y. N. 32258 und die 
naukowa dla nauki o zarazach i policyi weterynarnéj 39676 bezeichnet war, 
2 roczng ptaca 630 zir. W. a. 2 widokiem na pfatneſgemein verlautbart wird, daß der Ueberbringer dieſer Bank⸗ 
uzywanie przy naukowym we Lwowie zalo2yC sie noten eventuell zur Kenntniß der k. k. Poſtdirection in 
majgcym zakladzie kucia koni. Osigagnięcie tel Kaſchau gebracht, damit im Wege der weiteren Nachfor⸗ 
posady zawisto nietylko od odpowiedniego umie-ſſchung möglicherweiſe der Eutwender ermittelt werde. 
jetnego i dydaktycznego uzdolnienia ale oraz 9d Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
doktadnej znajomosci polskiego albo przynajmniéj Lemberg, am 14. Jänner 1863. f 
innego jakiego Kawianskiego jezyka. 
Nalezycie instruowane podania  ‘kompetentöw Meteorologiſche 
maja by@ wniesione do €. k. Namiestnictwa we 


ane a dnia a Luiegt, b. A 9 85 2 e . eee Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen 84 f im 
ompetonci znajdujg sie Ju R publieznéj 1e| S in Parall. ini g indes der Atmosphäre in der Luft . 
za posrednictwem swoich bezposrednich przetozo 6 0° Reaum, ted. Reaummt der kuft des Winde g F 
nych wlad. 2 | ; Wel — UL. 
Z C. k. Namiestnictwa. 0 2 5 8 Sa i | da RE nl 
Lwöw, dnia 11. Stycznia 1863. zE 0 BE | 7 Reben Nachts | 


Druck und Verlag des 


fl. öſt. W. abhanden gekommen. Derſelbe enthielt unter [wird hiemit bekannt gemacht, daß das e dem Beſchluſſe 
andern zwei Banknoten zu 1000 fl. deren eine mit Serie vom 5. Mai 1862, 3. 8336 über das Vermögen des 
andere mit Serie X. p. N. Wolf Silberstein eingeleitete Vergleichsverfahren durch das 
weiches mit der Aufforderung all-Jaın 19. Juli 1862 zwiſchen dem Verſchuldeten und deſſen 


Ediet. 
A. E. z. 3. 16188. n \ 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte 


Gläubigern geſchloſſene Uebereinkommen beendigt und mit 
dem hiergerichtlichen Beſchluſſe vom 30. Dezember 1862, 
3. 16188, die. Einſtellung der Berechtigung des Wolf 
Silberſtein zur freien Verwaltung ſeines Vermögens aufge⸗ 
hoben wird. 

Krakau, 30. Dezember 1862, 


Beobachtungen. 


Aenderung der 


Karl Budweiser. 


Abgang 


reslau, nach Warſch au, nach Oſtrau und über 

Oderberg nach Preußen 8 Uhr Vormittags; — nach und bis 

Szezakowa J ugr 30 Min. Nachm.; — nach Przem ys! 

6 Uhr 15 Min. Früh; — nach Lemberg 10 Uhr 30 Min. 

Vorm., 8 Uhr 40 Minuten Abends; — nach Re jfa 

11 Uhr Vormittags. 

von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi⸗ 
nuten Abends. 


73. (2-3) von en nach Wien 7 Uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm. 
na 


u Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 
da Granica nach Szezakowa N 


6 Uhr 30 Min. Zen, 11 uh 
27 Bo Vorm. 7 u 15 Min. Nach. 5 in. Irnh, E 
Szezakowa nach Granica 11 uhr 16 Min. Born, 2 
on Laer Mach, 7 Uhr 36 Min, Abe 7 nn af 

rzemyel nach Krakau 9 Uhr Morgens. 
zember 
0 Min. Morgens. 


Ankunft 

iu Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 uhr 45 Min, 
Abends; — von Breslau und Warſchau 9 Uhr 45 Min. 
Früh, 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Oſtrau über Oder 
berg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. Abends; — von Prze⸗ 
mysl 7 Uhr 23 Min. Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 
Min. Früh, 2 Uhr 54 Min. Nachm.; — von Miekiczka 
6 Uhr 20 Min Abends. ’ 

in See von Krakau 4 Uh 43 Min. Nach. 

in Kemberg von Krakau 8 Uhr 32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mi⸗ 

nuten Abends. 


von 
von 


— — 


nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 


